
Verringerung der Freßplätze. Krippen und Futteranlagen 
werden weitgehend im Umfang verringert. Es 'besteht für 
540 Tiere noch eine Krippenlänge von maximal 128 m, 
d. h. auf 1 Freßplatz entfallen 4,25 Kühe. 

Bei der in Tafel 1 dargestellten Grobkalkulation für den 
Vergleich einer Anlage mit 540 Kühen werden die Erstinve­
tition für eine Laufstallanlage und für die Palettenhaltung 
gegenübe~estellt. 

Ziel dieser Gegenüberstellung ist, nicht die Gesamtkosten zu 
ermitteln, sondern nur die wesentlichen Unterschiede her­
nuszustellen. Alle Nebengebäude, wie Futteraufbereitung 
und L.'gerung, Verkehrsllächen außerhalb der Ställe, son-

Do.ent Dr. agr. habil. Ing. E. Mothe.· 
Dipl.-Landw. K. Zelhn. KDY·· 
Slaatl. gapr. Landw. J. Olan.··· 

Die Genossenschaftsbauern der LPG "Friedensgrenze" Klie­
slow haben in den letzten Jahren durch Um- und Alls­
bau vorhandener Gebäucle ein Milehviehkombinat für 1200 
Milchkühe geschaffen, in dem bei äußerst rationeller Nut­
zung der Grundmittel und geringem Aufwand an manueller 
Arbeit mit bestem ökonomischen Erfolg eine industriemäßige 
Milchproduktion organisiert wird . Die Anlage zählt zu den 
größlen der DDR und kann als Beispiel für alt die Koope­
rationen und Genossensehaftcn dienen, die nach rationelle­
ren Möglichkeiten der Milchproduktion in der vorhandenen 
ßausubslanz suchen. 

Die LP(; "Friedensgrenze" bewirtschaflet 616 ha LN, davon 
sind 386 ha Wiese uncl Weide und 228 ha Ackerland in 
Wechselnutzung. Der Betrieb liegt am nördlichen Stadt­
rnnd von Frnnkfurt, entlang der Oder, und ist mit 500 ha 
dem Abwasserverwertungsgebiet der Stadt Frankfurt (Oder) 
angeschlossen. Das ermöglicht ein e Gülleverwertung durch 
Verregnung. Die Standorleinheit ist D 3, bei einer durch­
schnittlichen Ackerzahl von 29. Der A K-Besatz belrägt 11,,3 
AK/100 ha LN. Die Spezialisierung des Betriebs trug wesent­
lich zur Steigerung der Milchproduktion bei (Tafel 1) und 
steht in unmittelbarem Zu sammenhang mit dem Aufbau 
des Milchviehkombinats. 

Die Stallanlage 

Im Jahre 196.3 wurde ein Stall 93 l1J X 12 m für 160 Milch­
kühe in Anbindehaltung errichtet. In den folgenden Jahren 
schuf die Bnubrigade der LPG daraus durch Erweiterungs­
bauten uncl Umbau ein e Laufstallanlage für 1200 Milch­
kühe (ßilcler 1 und 2). Hätte man die Anbindehaltung 
beibehalten, wärcn nur 960 Milchkühe (20 Prozent weniger) 
aufzustallen gewesen. 

Sektion Ticl'prooukti ,) n lInrl Vet.erinä'nnediz.in der Humboldt-Uni­
versit.ä.t zu Herlin 

.. Vclf{B-Kombrnat Milchwirtschaft e. G, Franklurt (Oder', Betrieb 
Franklurt (Oder' 
LI'G .. Friedensgrenzc" Franklurt (Oder) - Kliestow 

Erzeugnisse 

Milch 
Schlacht vieh 
Zucht- und Nutzvieh 
Scblachtschale 
Schlachtgenügel 
Eier 

TaIeIl Wolle 
Produktion in d t: r LPG IIFrÜ'densgrellzP" Ge1reideeinheit p. n 
Franklurt/Od~r- Kliestow 1965 bis Inl Getreideeinheiten 
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stige Anlagen mit entsprechenden Technologien, wie Gülle­
behälter, Silos usw., bleiben daher unberücksichtigt, des­
gleichen Erschließungskosten und Standortangleichung. 
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Technologie und Okonomie 
einer Laufstallanlage für 1200 Milchkühe 

Zur Anlage gehören jetzt 5 Ställe 93 mX 12 m, 1 Stall 
93 m X 15 m, 1 Milchhaus mit Fischgrätenmelkstand (FGM) 
und Sozialteil sowie Verbindungsgänge zwischen den Ställen 
und dem Milchhaus. Der Ausbau der Anlage ist damit noch 
nicht abgeschlossen. 

Die Gebäude werden folgendermaßen genutzt : 

:3 Ställe 93 m X 12 m (L 1, L 2, L 3) als Liegeställe für 
je 320 Milchkühe (Bild 3). Diese Liegeställe sind durch 
1,70 m hohe Trennwände in je 8 Gruppenbuchten einge· 
teilt. Die Gruppenbuchten sind für je 40 Milchkühe mit 
Liegeboxen und einstreuloser Haltung eingerichtet. Die 
Liegeboxen befinden sich einander gegenüber und haben 
einen gemeinsamen Kotgang. Durch Stahlrohrtrenn­
bügel werden die 2 m X 1 m großen und mit Gummi­
matten ausgelegten Liegeboxen voneinander getrennt. 

1 Stall 93 m X 12 m (F 1) als Freßstall mit 4 Gruppen­
buchten mit je 40 Freßplätzen, Selbstfangfreßgitter, Fut­
tertisch für mobile Fütterung sOWie Selbsttränken 
(Bild 4). 

1 Stall 93 m X 12 m (F 2 a) als Freßstall mit 2 Grup­
penbuchten, mit je 40 Freßplätzen wie F 1 und wei­
teren 80 Kurzständen als Freßliegeplätze für 80 Milch­
kühe (F 2 b). 

1 Stall 93 m X 15 m (A) als Abkalbestall mit 160 Kuh­
plätzen, einstreu lose Abbindehaltung und Futtertisch für· 
mobile Fütterung spwie Kälbereinzelbuchten für 140 
Saugkälber. 

Milchhaus (M) mit FGM (Bild 5), Milchkiihl- und -lager­
raum, Heizung und Sozialteil. 

Treibwege als Verbindungswege zwischen Ställen und 
FGM und als Vorwartehof für den FGM. 

Zur Lüftung der Freß- und Liegeställe sind in den Luft­
abzugsschächten und an den Seitenwänden Ventilatoren zur 
Be- und Entlüftung installiert. Die Schaltung der Dam­
und Wandvenlilatoren wird von Hand geregelt. 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

kg/ha 1127 1341 1544 2426 2860 ~870 5754 
kg/ha 103 80 80 80 73,6 111 137 
kg/ha 25 0,6 48 21,7 54,5 83 102 
kg/ha 8,8 14,9 14,9 
kg/ha '27 30,5 40,7 34 46 
kg/ha 1437 1693 1538 1426 1631 
kg/ha 3 4 4,8 1,67 
dt/ha 28 33,05 37,49 40,39 47,21 50,64 60,37 
rel. 100 118 133 142 167 180 213 
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L 1 Li cg'''k1 11 8 X '-0 Plälze = 310 F 1 Freßsloll '-, \( 40 Plätze = 1011 
L 2 Liegesl.1I S X '-,0 Plätze = no F 2 Freß.lnll I, X 40 Plätze = 160 
I. 3 Liegestall 8 X 1,0 Plätze = 320 A Abkolh"stoll 
M Milchhaus mit 11 FCM, b S07JaltciJ, c Milchraum d \V;tScllfaum, e Maschinenraum, I Heizung, g Vorwartehor, h Treib· 
wege; MK Melkkarussell mit i Vor- und N.aC'hwartchor, k SoziRlteil, I Kra(t(uttC(5i1os 

Bewirtschaftung der Anlage 

In dieser Anlage, die 1200 Kühen Platz bietet, werden ge­
genwärtig 1077 M ilchkiihe gehalten. Die Kälber werden 
nach der Biestmilchperiode an Aufzucht- bzw. Mastbetriebe 
verkauft. Zur Sicherung der einfachen und erweiterten Re­
produktion des l(uhbestnnds bestehen vertragliche Verein­
barungen zur Nachbargenossenschaft LPG "Völkerfreund­
schaft" Lebus, die auch die weiblichen Kälber von der LPG 
.,Friedensgrenze" zur Aufzucht kauft. Die Färsen werden 
nach dem 5. Trächtigkeitsmonat zurückgekauft. Künftig sind 
sie bereits durch den Aufzuchtbetrieb enthornt, wi!' das 
schon bei allen Milchkühen der J\fiJchviehanlage der Fall 
ist. In den Wintermonaten 1969/70 wurden jeweils 40 Kühe 
in ei ner Cruppe gehalten , in den Wintermonaten 1970/ 71 
wnr!'n es 80 Kühl' , "'<>rnus sich keine Nachteile ergahen. 

In der Vegetationszeit, während des Weidegangs der Milch­
kühe, dient das Milchhaus mit dem FGM und der FreßstalI 
(F 1) als Weidezentrale für die gesamte Herde. 

Melken 

Für die Milchgewinnung steht ein FGM (2 X 2 X 6 Buch­
ten ; doppelte Melkzeuge ohne Physiomatic) zur Verfügung, 
in dem bis zu 90 Kühe/h gemolken werden. In ihm wird 
23 Stunden am Tag gemolken, 60 Minuten sind arbeits- und 
reinigungsbedingte Pausen (Bilder 6 und 7). Somit können 
(23 X 90 : 2) = 1035 Kühe je Tag (96 Prozent von 1077 
Kühen; 4 Prozent stehen mindestens trocken) im FGM ge­
molken werden . Zur MiIchkühlung und -lagerung sind 
" Milchkühlwannen MK 25 vorhanden. W-50-Spezialmilch­
tankfahrzeuge fahren zweimal am Tag die Milch zur Mol­
kerei. 

T.loI ~ . ,Jnhr~ 'ss('hidl'plan 1f172 rür die vi('r Mf'lk('rbri~artf'n der LPG "Fri("dC'nsgr('nz('" 

Januar ~ :1 5 r. 7 R !I 10 !1 12 13 14 15 i6 17 18 19 20 21 22 23 24 
Januar/ F .. hr"ar 25 '1.6 '17 28 2!) 30 31 I ~ 3 4 5 6 7 8 !I 10 !1 12 13 14 15 16 17 
F('bruar/ M3 rz I ~ IH 20 21 22 2.1 24 25 2U 27 28 29 1 2 3 I, 5 6 7 8 9 10 11 12 
März! " pril 1:1 J 4 15 16 17 18 1 ~ 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 1 2 3 4 5 
April Ii 7 K 9 10 11 11 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
April / Mai :10 t 2 :1 I, 5 (; 7 H ~ !O 11 12 n 1'-, 15 16 17 18 In 20 21 22 23 
Mai / Juli; .l4 2;' 26 27 18 2~ 30 :1I 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 !1 12 n 14 15 16 
.luniiJllli 17 18 19 20 21 22 23 24 2~ 26 27 28 29 30 I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Ju1i / Aug,,!'1 11 12 13 1t, 10 16 17 18 19 20 21 22 23 21, 25 26 27 ZR 29 30 31 I 2 3 
AUftust 5 r. 7 8 9 10 !1 12 13 14 15 16 17 18 J9 10 21 22 2:1 24 25 26 27 
,\ tlj!us t / St'p l"mtwr 2K 2n 30 31 I 2 .1 I, 5 6 7 8 9 10 1\ 12 1.1 11, 15 16 17 If 10 20 
S"pl"mo,'r/ Ok 1 o l,..r :.'!I 2:! 2:1 2/, 2:; 2fi 2i 2B 2n 30 1 2 3 5 Ö 7 8 !I 10 !1 12 13 14 
Oktolwr/ N(lvf'rnl)('r I,) Iti 17 IR 1!) 20 21 22 23 2t, 25 26 27 28 29 30 ~t \ 2 3 4 5 6 7 
Novf'm brr/ O,'zf'rn)wr K !' In 11 12 11 !l, 15 16 17 18 In 20 21 22 23 2'-, 25 26 27 28 29 3 I 
I1r'7.f>mtwr :1 6 7 x !) 10 11 12 13 Jt, 15 \6 17 18 19 20 21 22 23 24 25 
J)'·z,··mbrr/ .r anua r 7:1 21; 27 18 2~ 30 31 I 2 3 4 5 6 7 8 [I 10 11 11 13 14 15 16 !7 18 

niensrp;,,'eilullg 
Hri/? I ,,"<'I""I?O :1 3 :1 3 3 11 11 1 1 I I I 1 R R 2 2 2 2 2 2 R R 
Ilril'. 11 Pllrrmann I 11 11 2 2 ~ 2 2 2 11 11 3 3 3 3 3 3 11 R 1 I 1 I 
llri/? "I Pohl 2 2 11 R 3 3 3 3 3 3 R R 1 1 I I I I R R 2 2 
Ilrig. I V Kronl'mann 11 11 1 1 1 t 1 11 It 2 2 2 2 2 2 R R 3 3 3 3 3 3 

!-'C"hirht J fi. .. I') l' hr ~C'hiC'hl '2 11. ' . ·22 llhr, Sd,iC'hI3 22 .. ·6 Uhr des lolgmden Togos. R Ruhf" IC"1[ 
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Bild ;) 

Dcuu.:("hr Agrnrtoc.h.nik '1'1 . .Jg . . Ildt 8 August I!)j.! 

Enlmi .• 'Pn 
Das EntmistungssySI<~1Il arbeitet nach clell1 StaukanaIverfah­
ren. Oie Laufflächen der Gruppenbuchten, der Freßstände 
und der Treibwege sind mit Stnhlgul3spaltenboden versehen, 
wiihrencl der Staukanal im Abkalbestall mit Gitterrost<'n 
abgede;:kt ist. Die Gtille wird über die Beregnungs3nlage 
ausgebrach t. 

FülLern 

Oas wirtschaCtseigene (;runclCUIt"r hesteht in clcr Wintpr­
Cutterperiode aus Maissilage und Grasanwelksilage, die nach 
den Untersuchungsergebnissen vom Futteruntersuchungs­
dienst des VdgB-Kombinats Milchwirtschaft in guter Quali­
tät gewonnen wurde. Die Entnahme der Silage aus den 
hohen Durchfahrsilos erfolgt mit dem Kran T 157. Für die 
Futterverteilung in den Freßställen und im Abkalbestall ist 
,Ipr FuUerverteilungswagen eingesetzt, die KraCtCuttervertei­
IlIng wircl mit einem dafür konstruierten KraCtCuUervertei­
lungswagen vorgenommen. Für je lj Milchkühe der Laufstall­
anlage steht ein Freßplatz zur Verfügung, dessen rationelle 
Nll tzung durch den Treibeplan (Bild 6) geregelt ist. 

Wl'idf'gang 

Für den Weidegang werden clie Milchküh" zu I) Herden mit 
jp 160 bis 180 Milchkühen zusammengestellt. Oer Produk­
tionsablauf ist ebenfalls nach einem exakten Ablaufplan 
(Bild 7) organisiert. Die Milchkühe bekommen zu jeder 
Weidezeit die Weidefläche neu zugeteilt. Die Weidezeit be­
trägt 2mal täglich je lj Stunden. Während der übrigen Zeit 
sind die Kühe in den an der Milchviehanlage gelegenen 
Ruhekoppeln oder zum Melken im FGM und, sofern er­
Corderlich, zur ZusatzfüHerung mit Grund- und Kraftfutter 
im F reßstall (F 1). 

Arbeitsorganisation 

In der Milchviehanlage werden 62 Prozent der Arbeiten 
durch Frauen erledigt. Die Melkarbeit führen ausschließlich 
Frauen aus. Die Melker, Fütterer und Treiber arbeiten seit 
Frühjahr 1969 in 3 Schichten. Sie sind in lj Brigaden ein-
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Ta/ei 3, 

Monat 

2 

3 

6 

8 
!I 

10 
11 
12 

Jahr 

Produktion lind 
Klicstow 1971 

Produktion 

Milch 

271,8 
260,8 

327,3 
a6~,8 

417,3 
357,1 

346,8 
293,9 
245,7 
212,8 
22F,2 
217,8 

:1 544,3 

Kälber 

St, 

154 

168 

185 
llR 
67 
20 

3 
17 

5 
127 
1~5 

147 

I 166 

Arhdlszeitbedar! in ct.... Milrhvlehanlage 

Arbeitszeit bedarf 

Schlacht- in der 
vieh Anlage 
dt AKh 

s;!,2 

1!)2,5 

7!},9 

'-2,4 
98,2 

84,9 
132,0 
53,9 
77,3 

H43,3 

6116 
65l! 

5801 

6903 
65!13 
6999 

5935 
5768 
5288 
5202 

57A7 

5965 

72 868 

außerhalb insges. 
der Anlage 
AKh AKh 

641 
607 

584 
823 
470 
587 

616 
608 
434 

839 
79R 
719 

7726 

6 757 
7 llti 

6385 
7726 
70)63 

7586 
6551 
6376 
5722 

fj 041 

fi 585 
6684 

80594 

Taff'15. Arbeit5zfitaufwsnd in der Milchproriuktion 

LId, Bezeichnung 
Nr_ 

I, 
2_ 
3_ 

4. 

5. 

5.1 

5.2 

Arbeitszeit 
Arbeitszeit 

Tages­
arbeitsmaßI 

Jahres­
arbeitsmaßl 
Arbeits­
produktivitÄt 

Milch 

Arbeitszeit 

A KminjKuh, Tag 
AKhjKuh-Jahr 

KühpjA K 

KühejA K 

dtjA K, Jahr 
dtjA K· Jahr 
A Khjdt Milch 
A Khjdt Milch 

I tägliche Arbeitszeit 8 Stunden 
, 2400 StundenjA K. Jahr 

Lau/stall 
Mech, Sture V [ 
nach Mehler u. 
Heinig 
(1968) 

10·.. 12 

60 .. · 75 

40... 50 

:12··· 40 

1280·. ,1600' 
1060" .1320' 

1,3··· 1,6' 
1,9, " 1,55' 

Milchvieh­
anlage 
der LPG 
Friedensgrf'nzc 
(1971) 

11,12 

67,6 

3;),5 

I t,20' 
1172' 

16' 
1:95' 

3 Mehler und Heinig fPchnpn mit 4000 kgl Kuh· .fahr, \\"f'r:f' VOtl KII~to\\" 
entsprechend umgerechnp,t 

• In Kliestow liegt die Milchleistung z, Z. noch bei 3:100 kgjKuh.Jahr, 
\Verte von Mehler und Heinig entsprechend umg(~rechn('t 

Ta/ei 4, Au/gliederung des Arbeitszeitbedar/s in der Milchviehanlage Kliestow 1\171 

Arbcits7.f'itbedarf in der Anlage ArbEitszcitbedarf BußcrhaJh rier Anla~p 

Mo- Melken gesamt Reinigung Füllern und Abkalbe· 
Melkstanct Treiben stall 

Meister und gf'samt' Futterladen Quarantäne M LP 
nat 

I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 
12 

hjJahr 

hjd' hjM2 

'03 3193 
122 3 779 
124 :1462 
155 4795 
151 4528 
154 4773 
142 4264 
132 4084 
115 3570 
116 3481 
110 3 3~0 
110 3271 

46,,90 

Arbeitszeit­
bedarf in 
der Anlage 
u. außerhalb 
in Prozent f;3,!l 
Gesamt­
arbeitszeit-
bedarf 
in Prozent 57,8 

u. Milchhau6 

hjd hjM 

5 
5 
7 
6 
6 

10 
11 
10 

8 
10 
6 

10 

151 
158 
i&5 
201 
180 
2~9 
318 
2~5 
246 
291 
199 
298 

2821 

3,9 

3,5 

h1d hjM 

55 I 694 
50 1 526 
42 I 171 
31 959 
39 I 107 
40 I 241 
31 930 
28 873 
30 932 
31 919 
t,3 I 3'Z8 
52 I 546 

14226 

19,5 

17,7 

hjd hjM 

16 
14 
16 
15 
12 
8 

.1 
3 
3 

14 
14 

489 
433 
440 
469 
357 
263 

100 
100 
100 
436 
429 

3616 

5,0 

4,5 

Leitung 

hjd hjM 

19 589 
20 615 
19 543 
15 479 
14 421 
14' 423 
jt, 423 
13 416 
14 t,40 
14 411 
14 434 
14 421 

5615 

7,7 

6,9 

I hjd St undenjTag, , hjM StundenjMonat 

Tafel G. Arbeitszeitaufwand in verschiedf'ncn Milchviehanlagen (in Aus­
wertung der technologischeD Kartei für Anlogen der Tier­
produktion - Milchviehnnlagen 1968 und eigener Unter­
suchungen) 

Bezeich­
nung 

Iden- Semlow 

Tierplätze 
in Betrieb 
genommen 
Au/stnl­
lungsform 

Rohrbeck 

'-14 

1964 
Anbinde­
hnllung 
strohlos 

Entmistung Stau­
kanal 

500 

1966 
Anbinde­
hnltung 
strohlos 

Stau­
kanal 

Fütterungs- mobile Futter-
verfahren Fütterung band 
Milch- RMA RMA 
gewinnung 

Lam­
brechts­
hagen 

536 

1967 
Anbinde­
haltung 
mit 
Einstreu 
Kratz('r­
kette 

Futter­
band 
RMA 

Arbeiuaufwand in AKmi;'jTier, Tag 
Füttern 
einseht. 
Fuller-
transport 3,22 1,80 1,33 
Milch-
gewinnung 
Entmisten 
SOllllliges 
einschI. 
Leitung 

Insgesamt 

7,74 
1,30 

2,79 

15,05 

8,14 

2,40 

12,34 

6,78 
0,20 

2,07 

10,38 

Groß­
Lüscwitz 

633 

1966 
Lau/­
stall 
strohlos 

Trcibkanal 
(Schlepp­
schau/ei) 
mobile 
Fütterung 
Karussell 
(16 Duchten) 

0,95 

7,67 
0,31 

2,09 

11,02
' (11,89)' 

Kliestow 

1200 

1969-1970 
Lau/-
stall 
strohlos 

Stau­
kanal 

mobile 
Fütterung 
FGM 
(2X 2X 6) 

2,17 

7,54 

1,4 [ 

11,12 

I LaufstaU ohne Abkalbestall; 1 je TiPf d('s Durchschnittsbestands 

348 

hid hjM 

1~7 6 116 
210 6511 
207 5801 
223 6903 
220 6593 
226 6999 
198 5935 
186 5768 
171 5288 
173 5 202 
187 5787 
199 5965 

72 868 

100,0 

90,4 

und Mast- und 
Zaunbau(,11 Krankenstand 

hjd hjM 

!J 
8 

11 
15 
~ 
~ 
~ 

7 
4 

16 
9 
8 

286 
21, 1 
300 
468 
272 
271 
267 
227 
134 
471 
273 
229 

3439 

44,5 

4,3 

hJd hjM 

7 
7 
7 
8 
2 
7 
8 

10 
7 
9 

14 
13 

224 
219 
184 
24:1 

72 
213 
2:34 
3'lO 
225 
261 
423 
378 

2996 

38,8 

.1,7 

" 5 
4 
4 
4 
:J 
4 
2 
J 

131 
147 
100 
112 
126 
103 
115 

61 
75 

107 
102 
112 

I 291 

16,7 

1,6 

hid h(M 

21 
20 
21 
27 
16 
19 
21 
20 
14 
28 
26 
24 

641 
607 
584 
823 
470 
587 
616 
608 
1t3/, 
839 
798 
719 

7726 

100,0 

9,6 

Ta/ei 7, ProduktIonskosten und Erlöse 1971 Milchviehkombinat der 

LPG "Friedensgrcnze" Frankfurt/Oder- Klieslow 

LId. Position 
Nr. 

I. Koa~n 
I FullermillPi 

Lohnkosten 

:J Abschreibungen 
Technikeinsatz 

[) Energie, Brenn- und KraftstoUt· 
o Versicherungen 
7 Tierarztkosten 
8 Besamung 
!) Sonstig(~ Kosten 

10 Tiereinsatz 

11 direkte Kosten insgesamt 
J2 indirekte Betriebskost('n 

13 Gesamtkosten 

11. ErWae 
14 
15 
16 
17 

18 

für Milch 
für Schlachtvieh 
für Nutzvieh 
sonstige Erlöse 

Gesamterlöse 

111. Koa~n .. alz 

Mjdt 

Milch 

38,71 
~,58 

4,80 

'-,16 
2,36 
2,82 
0,93 
1,42 
1,38 

2.1,12 

89,2R 

4,47 

93,75 

80,96 
ll,53 

12,80 
0,61 

103,90 

90,2 

MjKuh 

1 273,35 

:Jl5,32 
157,85 
136,95 
77,n 
92,R5 
30,73 
46,80 
45,50 

760,91 

2937,98 
147,17 

3085,15 

2664,16 
313,56 
421,26 

20,15 

3419,13 

~0,2 

41,3 
10,2 
5,1 

4,4 

2,5 

3,0 
1,0 
1,5 
1,5 

24,7 

05,2 

4,H 

100,0 

77,9 
9,2 

12,3 
0,6 

100,0 
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~eteilt, elaelurcll ist es möglicll, jeeler Brigael(' nam 6 Arbeits­
tagen 2 arbeits freie Tage zu gewähren (Tafel 2)_ Das Kuh­
Freßplatz-Verhähnis (1: 4) und die Kapazität des FGM 
machen die 3-Schicht-Arbeit erfordcrlich. Zu jeder Schicht 
(Tafel 3 und 4) gehören 1 Schichtleiterin 5 Melkerinnen 
2 Füllerer bzw. Treiber. Der Abkalbestall :"ird je nach Ab: 
ka lbungen nur zeitweise 24 Stunden täglich bewirtschaftet. 
Für Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten sowoh l im Milch­
haus als auch im Melkstand sind 2 Arbeitskräfte je 6 Stun­
den täglich eingesetzt. 

Arbeitsaufwand 

Der (;esa mtarbeit sa ufwanel ist au.< Tafel 3 und 4 zu ersehen. 
.\1it 1,95 AKh/dt Milch (Tafel 5) wird der DDR-Durchschnitt, 
der b('i mehr als 6 AKh/dt liegt, weit unterschritten. In 
Ta fel 6 sind die wichtigsten Kennzirrern verschiedener 
Milchviehanlagen miteinander verglichen. Daraus geht her­
vor, daß die in Kliestow gewählte Technologie zu einem 
niedrigen Arbei tsaufwand führt. Lediglich die .Milchgewin­
nung selbst ist mit einem hohen Arbeitsaufwand belastet, 
was sowohl damit zusammenhängt, daß der vorhandene 
FGM überlastet ist a ls auch damit , daß 6 Melkbuehten für 
1 AK zu viel und für 2 AK zu wenig sind, so daß deswegen 
die Arbeitsproduktivität nicht hoch genug ist. Der geplante 
Bau eines Melkkarussells soll diesen Engpaß im technologi­
schen Ab lauf beseitigen. Neben den damit verbundenen 
a rbeitswirtschahlich en Vorzügen ergibt sich besonders in der 
Weid"period e de r große Vorteil, die für den Weidegang ei er 
Milchkühe günstigen Tageszeiten mit allen Herden nutzen 
zu können . 

0,. H. SdIwId.'lkl" 

Die Einführun~ industriemäßiger Produktions:n ethoden 
greift immer stärker in elen Tagesa blauf der Arbeit vieler 
\Verktätiger der sozia listi schen Landwirtschaft · ein . Wenn. 
auch die ~Iilchproduklion vom Um fange her au fgrund einer 
Reihe objekliver Ursach"n hierbei nicht an ersler Si ell e steht, 
sn erfordern ein ige ihrer spezi/ischen Kennzeichen, da ß in 
ihrem Fall eine besonders vielseilige Vorbereitungsarbeil zu 
leislen ist, die sich nicht nur auf zahlreiche fachlich(' unel 
maleri"lIe Delailfra~en erslreckt, sond (' rn a uch eine Neu­
~es l altun~ des ~esell scha ftli chen Lebens eines bl'deutenden 
Ant"i ls ei er Landarb"iter und Genossenschaftsbauern nach 
"ich zieht. Die na chfnlg"nden Bemerkungen über Erfa hrun­
~en und Enlwicklungsll'ndenzen auf dem Gebiet der maschi­
nellen i\lilchg!'winnung soll"n besonders den im Fachgebiet 
Tiitig"n Himvl'is(' fiir die Richlung ihre r Arbeil geben_ 

Es muß "ingeschülzt wl' rd en, daß der in der DDH in der 
maschinelll'n Milchgewinnung, besonders aber in dl'r Aus­
rüslung induslriemäUig produzi erendl'r Milehviehgroßanla­
gen I'rreichle Stand bedeutend ist, auch wenn einige Teil­
strecken eI"r i\lnschinensysteme in ihre r forschun~smäßig'en 
und tl'cbnnlogischen Durchdringung noch ein er intensiven 
wcitl'ren ßcarl)l'itung und Abrundung bedürfen. 

,\lIcin der in , I"r UdSSR his J975 (.!f'plante Aufbau \ 'on 
77 i\filchvi<, h(.!roUn"lag,," uno weil er .. " 558 Milchviehanlagen 
mit je 800 I{ühell zeigt, <laU die~e .\ufgabe nicht a lleill für 
die DDR , ~ o nd<,rn auf der Bas is de r gerncinsnmen Arbeit der 
Fnrscher- und Technikerkoll<' ktive a ll er RGW-Länder, die 
aur dem Fachgebiet der Technologie d <' r Milchproduktion 
tätig sind, zu lösen ist. 

Wenn au ch de r überwiegend e Teil d"r Milchkühe 111 der 

Forschungszcnlrnm für Tierproduktion OummE' fs lorf - ROSI.,ck , 
InSlitut filr flinder.f,udll 
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Okonomik 

Die Milchviehanlage der LPG "Friedensgrenze" is t ein selh­
s tändig abrechnender Betriebsteil der LPG. Die innerbetrieb­
lichen Leis tungen werden zu innerbetrieblichen Verrech­
nungspreisen abgerechnet. Die Produktionskos ten und Er­
löse sind in Tafel 7 enthalten. 

Zusammenfassung 

Oie beschriebene Anlage für 1200 Milchkühe ist in Pavillon­
bauweise mit kompakter Zuordnung errich tet. Sie hat FGM, 
mobile FÜllerung (Freß-Liegeplatz-Verhältnis 1: 4) und 
Güll ewirtschaft. Die Arbeit wird in 3 Schichten organisiert. 
Der Schichtp lan sieht für die Brigademitglieder nach 6 Ar­
beits tagen jeweils 2 arbeitsfreie Tage vor. 6:2 Prozent aller 
Arbeiten in der Milchviehanlage werden von Frauen ausge­
führt. Die Milch wird mit nur 1,95 AKh/dt Gesamtarbeits­
aufwand erzeugt, 'der Melkstand mit nur kurzen Pausen 
24 h/d genut.zt. Die Laufstallhaltung ermöglicht ein Tages­
arbei tsmaß von 43 Kühen /AK. Geringer Investitionsaufwand, 
verbund en mil niedrigen Kosten für die Innenausrüstung 
und die hohe Ausnutzung der Grundmittel gewäh rl eisten 
eine sehr ökonomische Milchproduktion. 
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Erfahrungen und Ergebnisse 
bei der Einführung effektiver Melkverfahren 

DDR wie auch in den meisten Länd ern mit entwickelter 
Milchviehwirtschnft noch mit der einfachen Kannenmelk­
anlage gemolk"n wird , so sollen in der folgenelen Einschä t­
zung besonders 3 Melkverfahren mit stärker ausgepriigter 
Mechanisierung und teilweise r Automatisieru ng betrachtet 
werd en, die offensichtlich alle im Zeitraum bis 1980 unel 
darüber hinaus aktuell sein werden . 

Milchgewinnung im Melkkarussell M 691-40 

Seit d er InbetriE'bnahme ei er ersten Anlage im hlhre 1966 
wurd en beim Melken im Melkkaru sse ll :\·1 öfJL-40t, zahl­
reiche wertvo ll e E rfahnlngen gesammelt. 

Zur Zeit werd en etwa 10 000 Kühe täg lich mit dies"r Melk­
an lage gemolken, so daß von einer gewissen Drcitenan,," en­
dung gesproch en w('rden kann und die Basis für di" fo lgen­
den f es tste llungen uusreichend ersch eint .: 

Das Fli('ßbnnelm('lken bewährt sich bes( l\\el e rs unter den 
B('oingung('n ~roU('r Bestand,konZl'lItra tioll('n , wobei elie 
Hnuptvorteile im kontinuierlich en Arbeitsnblauf und der 
Obersicht lichkeit besleh"n. 

All e melk elld (> n Kiih e durchlaufeIl :2mnl lii(.!lich eillz" ln 
jed E' n Arbl'ilspl a tz. Damit \\'irel eine hohe Sicherheit in 
ei e r Gesundheilsüberw"chung g:mlnliert, und <,s bpst<,h"n 
d ie bes ten Möglichkeilen zur J\ ut()matisierung der Ar­
beitsgiinge, der Kennzeichnung' IInei der Lösung einer 
Rei he von Kontrollnufgaben. 

Sowo hl das früher oft ins F('ld geführte Problem der 
l\!onotonie d <' r Arbeit a ls auch elie Sorge um die Be­
einträchtigung des Reflexablaufs bei den Kühen vor dem 
Melken durch das Betreten des Drehkranzes dl's i\lelk­
korussells erwi('s('n sich als tJbe rschä tzull~en. Mens('h 
und Tier gewöhncn sich gut "n diese Bedingungen , wobl'i 
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